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Systemvoraussetzungen • ﻿

Systemvoraussetzungen

Zum Betreiben des Plugins ist folgende Software sowie Hardware erforderlich:

Windows PC

Betriebssystem	 Windows 7, Windows 8, Windows 10 
CPU 	 1.8 GHz mit SSE-Erweiterung (Mehrkernprozessor mit 2.1 GHz empfohlen) 
RAM 	 4 GB (8 GB empfohlen) 
Software 	 VST / AAX kompatible Host-Applikation (32- oder 64-bit)

Mac OS X

Betriebssystem	 OS X 10.7 oder höher 
CPU 	 Intel-basiert 1.8 GHz (2.1 GHz empfohlen) 
RAM 	 4 GB (8 GB empfohlen) 
Software 	 AU / VST / AAX kompatible Host-Applikation (32- oder 64-bit)

http://www.d16.pl
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Überblick • ﻿

Überblick

Sigmund ist ein Multi-Tap Delay-Effekt mit vier identischen, und unabhängig betreibbaren Delay-Lines, die auf verschiedenen Wegen mitein-
ander verbunden, und konfiguriert werden können.	  

Nach dem Laden des Plugins in einer Host-Applikation öffnet sich die grafische Benutzeroberfläche.

Sigmund- grafische Benutzeroberfläche

http://www.d16.pl
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Überblick • ﻿

Die Benutzeroberfläche besteht aus verschiedenen Sektionen:

•	 Delay-Parameter – In diesem Bereich befinden sich die Parameter der ausgewählten Delay-Line (1 bis 4). 
 

Delay-Parameter 

•	 MOD1 / MOD2 – Parameter der beiden Modulatoren, mit denen die internen Parameter der Delay-Lines moduliert werden können. 
 

MOD1 und MOD2

http://www.d16.pl
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•	 Mixer – In diesem Bereich können Parameter für das Mischen des Ausgangssignals der Delay-Lines festgelegt werden. 
 

Mixer-Bereich 

•	 Routing – Hier kann eine von neun verschiedenen Verbindungs-, bzw.- Konfigurations-Topologien für die Delay-Lines ausgewählt werden. 
 

Routing-Bereich 

http://www.d16.pl
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•	 Master-Sektion – Hier können letzte Anpassungen für das verarbeitete Signal vorgenommen werden, bevor das Signal an den  
Audio-Ausgang gesendet wird. 

 

Master-Bereich 

•	 Preset-Management-Sektion – In diesem Bereich können Presets ausgewählt oder geladen werden, die derzeitigen Einstellungen als 
neues Preset gespeichert werden, oder die Einstellungen des derzeit ausgewählten Presets überschrieben werden. Außerdem kann 
von hier aus der Preset-Browser aufgerufen werden, um weitere Aktionen für Preset-Dateien auszuwählen. 

 

Preset-Management-Sektion

http://www.d16.pl
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Signalfluss  • ﻿

Signalfluss 

Dieses Kapitel beschreibt den Weg des Audiosignals durch das Plugin, und stellt die einzelnen Komponenten und deren steuernde  
Parameter in den entsprechenden Bereichen der Benutzeroberfläche vor.

Das folgende Diagramm stellt die Abfolge der Signalverarbeitung in dem Plugin dar:
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Diagramm – Plugin-Signalfluss
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Signalfluss  • ﻿

Zuerst passiert das Eingangssignal das Routing-Modul, von dem aus es in die einzelnen Delay-Lines und zurück gesendet wird, entsprechend 
der eingestellten Verbindungs-Topologie. Beispielsweise kann das Signal durch die Delay-Lines parallel verarbeitet werden, seriell (dabei wird 
das Signal von dem Ausgang einer Delay-Line an den Eingang der nächsten Delay-Line gesendet), oder in gemischter Form, mit parallel und 
seriell verbundenen Delay-Lines. Am Ende des durch das Routing-Modul vorgegebenen Signalweges wird das Audiosignal an den Ausgang des 
Plugins geleitet, und passiert dabei den Limiter. 

http://www.d16.pl
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Signalfluss  • Delay-Line

Delay-Line

Der wichtigste Bestandteil des gesamten Effekts ist das Delay Line Modul. Wie zuvor erwähnt verfügt Sigmund über vier unabhängige  
Delay-Lines mit jeweils identischen Parametern.
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Diagramm – Signalfluss durch eine einzelne Delay-Line
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Signalfluss  • Delay-Line

Das Bild stellt den Kreislauf von Sigmund’s Delay-Lines dar, in dem das Signals während des Durchlaufs durch das Routing-Modul  
in Reihenfolge folgende Module durchläuft:

•	 Overdrive (Verzerrung),

•	 Resonanzfähiges Multimode-Filter (oder umgekehrt, je nach Reihenfolge),

•	 Anfangs-Verzögerung des Signals (Pre-Delay),

Anschließend durchläuft das Signal die Rückkopplungsschleife, und wird nacheinander verarbeitet durch:

•	 Rückkopplungsschleife – Loop Delay,

•	 Optional durch das Passive Feedback Filter.

•	 Ein bestimmter Anteil des Signals (geregelt durch den Feedback-Parameter) wird an den Eingang der Schleife zurückgeleitet  
(resultierend in einem Echo-Effekt, oder Resonanz im Falle von sehr kurzen Verzögerungswerten).

•	 Beim Verlassen der Schleife wird das Audiosignal in einem Modul weiterverarbeitet, das einen der L / R Kanäle (oder Mid / Side,  
abhängig vom gewählten Kanal-Modus der Delay-Line) in einstellbaren Zeitintervallen verschiebt (Stereo-Spreizung).

•	 Danach durchläuft das Signal den Amplituden-Modulator (Tremolo).

•	 Die Parameter zur Steuerung der Delay-Line befinden sich in der Delay Parameters Sektion der Benutzeroberfläche:

http://www.d16.pl
http://www.d16.pl
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Signalfluss  • Delay-Line

 

Delay Parameters Sektion

Verwenden Sie die Sel. / Copy Schaltflächen in der Mixer-Sektion, um eine Delay-Line zur Bearbeitung auszuwählen. 
 

Mixer-Sektion – Sel.- und Copy-Schaltflächen

http://www.d16.pl
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Signalfluss  • Delay-Line

Die Schaltflächen funktionieren als Umschalter, wobei die LED’s innerhalb der Schaltflächen, sowie die Nummer in der oberen linken Ecke 
der Delay Parameters Sektion anzeigen, welche Delay-Line momentan ausgewählt ist.

 

Delay Parameters Sektion – Nummer der Delay-Line

http://www.d16.pl
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Resonantes Multimode-Filter und Verzerrungs-Modul
Als erstes durchläuft das Audiosignal auf dem Weg durch die Delay-Line das resonante Multimode-Filter und das Verzerrungs-Modul (Overdrive):

 

Resonantes Multimode-Filter und Verzerrungs-Modul

http://www.d16.pl
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Signalfluss  • Delay-Line

Resonantes Multimode-Filter
Die Parameter des resonanten Multimode-Filters befinden sich in der Filter-Subsektion:

 

Filter-Parameter

Das resonante Multimode-Filter wird über folgende Parameter gesteuert:

•	 Type – Filtertyp:

•	 OFF – Das Filter ist deaktiviert,

•	 LP – Tiefpass-Filter,

•	 BP – Bandpass-Filter,

•	 HP – Hochpass-Filter.

•	 Cutoff – Regelt die Eckfrequenz des Filters (oder die Bandfrequenz für das Bandpass (BP) -Filter).

•	 Reso – Regelt die Resonanz des Filters (oder die Bandbreite für das Bandpass (BP) -Filter).

http://www.d16.pl
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Verzerrungs-Modul (Overdrive)
 

Parameter des Verzerrungs-Moduls

Das Verzerrungs-Modul wird über die folgenden Parameter gesteuert:

•	 Preamp – Regelt die Verstärkung des Signals vor der Verzerrung durch den symmetrischen Dioden-Clipper. 

•	 Color – Steuert den Charakter der Verzerrung; bei der Verzerrung wird ein Band mit zusätzlichen Obertönen erzeugt. Ein niedriger 
Wert des Color-Parameters resultiert in einem gedämpften Klangcharakter mit zusätzlichen Obertönen im tiefen und mittleren  
Spektrum. Je höher der Wert, desto mehr Obertöne treten im oberen Spektrum, und desto weniger treten im tiefen und mittleren 
Spektrum auf.

•	 Gain – Regelt die Ausgangslautstärke des Verzerrungs-Moduls.

Die Schaltfläche in der oberen linken Ecke der Subsektion aktiviert/deaktiviert das Verzerrungs-Modul.

Die beiden oben beschrieben Module (resonantes Multimode-Filter, und Verzerrungs-Modul) sind in der Delay-Line direkt vor der Sum-
mierung der Rückkopplungsschleife angeordnet. Daher wird das Audiosignal zuerst in diesen beiden Modulen verarbeitet, bevor es in der 
Delay-Line weiterverarbeitet wird.

http://www.d16.pl
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Signalfluss  • Delay-Line

Verwendung der Pre- und Post-Schaltflächen in der Filter-Subsektion:

 

Betriebsarten des resonanten Filters

Die Betriebsarten Pre und Post für das resonante Multimode-Filter legen die Reihenfolge der Verarbeitung des Signals durch die beiden 
Module fest:

•	 Pre (Prä-Overdrive) – In dieser Einstellung passiert das Signal zuerst das resonante Filter, und dann das Verzerrungs-Modul.

•	 Post (Post-Overdrive) – In dieser Einstellung passiert das Signal erst das Verzerrungs-Modul, und dann das resonante Filter.

http://www.d16.pl
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Rückkopplungsschleife – Passiv-Filter
Das nächste Element der Rückkopplungsschleife stellt das Passiv-Filter dar, dessen Filtertyp und Eckfrequenz (Cutoff) über dieselben  
Parameter gesteuert werden, wie das resonante Multimode-Filter (die Parameter der beiden Filter sind verbunden). Standardmäßig ist das 
Passiv-Filter deaktiviert. Es kann über die Feedback-Schaltfläche (die als Umschalter funktioniert) in einer Subsektion der Filter-Sektion 
aktiviert werden: 

Aktiviertes Passiv-Filter in der Rückkopplungsschleife

Ist das Passiv-Filter aktiviert, dann wird das Audiosignal zusätzlich zur Filterung durch das resonante Filter erneut gefiltert, bevor es in die 
Rückkopplungsschleife weitergeleitet wird. Dies führt dazu, dass, abgesehen von der Absenkung der Signalamplitude durch den Einfluss des 
Feedback-Parameter in der Delay-Subsektion, während jedem Durchlauf der Schleife das Signal mehr abgedämpft wird (bei aktiviertem 
Tiefpass-Filter (LP)), oder das Spektrum eingeschränkter ist (bei aktiviertem Bandpass-Filter (BP)), oder weniger niederfrequente Obertöne 
entstehen (bei aktiviertem Hochpass-Filter (HP)). Ist für den Filtertyp die Einstellung „OFF“ ausgewählt, dann sind sowohl das resonante 
Multimode-Filter, als auch das Passiv-Filter in der Rückkopplungsschleife deaktiviert.

http://www.d16.pl
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Pre-Delay und Feedback-Delay
Die aufeinander folgenden verarbeitende Elemente der Delay-Line sind:

•	 Pre-Delay Modul – Verschiebt das Signal um einen einstellbaren Zeit-Intervall, bevor es in die Rückkopplungsschleife geleitet wird.

•	 Feedback-Delay Modul – Steuert die Verzögerung des Signals in der Rückkopplungsschleife, bevor es an den Anfang der Schleife  
zurückkehrt, und mit dem Eingangssignal gemischt wird.

Die Parameter beider Komponenten werden über die Time-Subsektion der Delay-Parameter-Sektion gesteuert.

Time-Subsektion

http://www.d16.pl
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Über die Delay- und Pre-Schaltflächen kann festgelegt werden, ob die Parameter des Pre-Delay, oder die Parameter des Feedback-Delay 
Moduls bearbeitet werden.

Auswahl des Pre-Delay oder Feedback-Delay Moduls

Synchronisation des Delays mit dem Host-Tempo
Die Delay-Zeit kann mit dem Tempo der Host-Applikation synchronisiert werden. Sie können die Tempo-Synchronisation mit einem Klick auf 
die Tempo Sync-Schaltfläche aktivieren:

Tempo Sync-Schaltfläche

http://www.d16.pl
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Das Aktivieren bzw. Deaktivieren der Tempo-Synchronisation ändert zudem die Parameter der Time-Subsektion. Die Tempo-Synchronisa-
tion kann separat für das Pre-Delay, und das Feedback-Delay aktiviert werden.

Ist die Tempo-Synchronisation aktiviert, dann sieht die Werte-Einstellung der Time-Subsektion wie folgt aus:

Time-Subsektion bei aktivierter Tempo-Synchronisation

Das Display in der Time-Subsektion zeigt die derzeitigen Werte der Delay-Lines beider Kanäle (L und R im Stereo-Modus, und M und S  
im Mitte / Seite Modus) in Form von gewöhnlichen Brüchen. Auf der linken Seite befindet sich der Zeit-Wert der Delay-Line des linken  
(mittleren) Kanals, und auf der rechten Seite der Zeit-Wert der Delay-Line des rechten (seitlichen) Kanals

Display mit Delay-Zeiten im Tempo-Synchronisations-Modus

http://www.d16.pl
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Klicken und ziehen Sie mit der Maus auf den Zähler oder den Nenner, um deren Werte einzeln einzustellen, und den rhythmischen Wert 
der Delay-Zeit anzupassen. Die Full-, Dot-, und Triplet-Schaltflächen auf beiden Seiten des Displays funktionieren als Modifikatoren für die 
rhythmischen Werte:

Rhythmische Modifikatoren im Tempo-Synchronisations-Modus

•	 Full – Die Delay-Zeit entspricht dem eingestellten Notenwert.

•	 Dot – Die Delay-Zeit entspricht 3/2 des eingestellten Notenwerts.

•	 Triplet – Die Delay-Zeit entspricht 2/3 des eingestellten Notenwerts.

 

http://www.d16.pl
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Delay-Zeit bei deaktivierter Tempo-Synchronisation
Bei deaktivierter Tempo Synchronisation mit der Host-Applikation gestaltet sich die Time-Subsektion wie folgt:

Time-Subsektion bei deaktivierter Tempo-Synchronisation

In diesem Modus wird die Delay-Zeit in Millisekunden in einem Bereich von 0.1 bis 1000 eingestellt. Die Werte für die Delay-Lines des 
linken und des rechten Kanals (bzw. des seitlichen und mittleren Kanals) können unabhängig voneinander über die Drehknöpfen an beiden 
Seiten des Displays eingestellt werden:

Delay-Zeiten bei deaktivierter Tempo-Synchronisation

Alternativ kann die Delay-Zeit präzise über das Display eingestellt werden, mit Mausklick und Ziehen auf den entsprechenden Wert für den 
linken oder den rechten Kanal.

http://www.d16.pl
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Tempo-Tap
Die Tempo Tap Schaltflächen ermöglichen die schnelle Eingabe der Delay-Zeit durch wiederholtes Klicken auf die Schaltfläche für den linken 
oder den rechten Kanal. Der Durchschnitts-Wert der aufeinander folgenden Klicks wird ermittelt, und danach als Zeit-Wert für die  
Delay-Line des entsprechenden Kanals eingestellt. 

Tempo Tap Schaltflächen

Beide Kanäle verbinden
Klicken Sie auf die Join Channels Schaltfläche in der Time-Subsektion um die Delay-Zeit für beiden Kanäle (links und rechts) gleichzeit-
ig einzustellen. Eine Veränderung der Delay-Zeit für den linken Kanal bewirkt eine gleichzeitige Veränderung für den rechten Kanal, und 
umgekehrt. Dieser Modus wirkt sowohl auf das Pre-Delay, als auch auf das Feedback-Delay, ungeachtet, ob die Tempo-Synchronisation 
aktiv ist oder nicht.

Join Channels Schaltfläche

http://www.d16.pl
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Delay-Line Feedback Parameter
Die Parameter für die Rückkopplung der Delay-Line befinden sich in der Delay-Subsektion:

Delay-Subsektion

In dieser Sektion gibt es 3 verschiedene Parameter:

•	 Feedback – Die Rückkopplung kann positive oder negative Werte, oder einen Wert von 0 aufweisen:

•	 Null – Es findet keine Rückkopplung statt, und das Signal wird gemäß dem eingestellten Zeit-Intervall des Loop Delay Moduls 
weitergeleitet, und nicht wieder an den Anfang der Schleife gesendet.

•	 Positives Feedback – Das durch das Loop Delay Modul verzögerte Signal wird proportional zum eingestellten Wert des Parame-
ters zum Signal am Eingang der Schleife hinzugefügt. Je höher der eingestellte Wert, desto größer ist der Anteil des Signals, der 
an den Eingang der Schleife gesendet wird, was zu einem längeren Ausklingen, und mehr Echos führt.

•	 Negatives Feedback – Ein negativer Wert wirkt ähnlich wie ein positiver Wert, allerdings wird in diesem Fall das verzögerte Sig-
nal proportional zum eingestellten Wert vom Signal am Eingang der Schleife abgezogen. Wie beim positiven Feedback resultieren 
auch hier höhere Wert in einer längeren Ausklingzeit, und mehr Echos entstehen.

•	 Spread – Bewirkt eine Phasenverschiebung zwischen dem linken und rechten Kanal (L / R) oder dem mittleren und seitlichen Kanal  
(M / S). Hier sind folgenden Werteeinstellungen möglich:

•	 C (Center) – In der Mittelposition (neutral) erfolgt keine Phasenverschiebung.

http://www.d16.pl
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•	 L (Links) – Ein Verringern des Wertes in Richtung L erhöht die Phasenverschiebung, so dass der linke Kanal dem rechten Kanal in 
der Schleife vorangeht. Steht der Regler auf der Minimalstellung (L), dann beträgt die Phasenverschiebung zwischen den Kanälen 
die Hälfte der Zeit der Verzögerung der Schleife.

•	 R (Rechts) –Ein Erhöhen des Wertes in Richtung R erhöht die Phasenverschiebung, so dass der rechte Kanal dem linken Kanal in 
der Schleife vorangeht. Steht der Regle auf der Maximalstellung (R), dann beträgt die Phasenverschiebung zwischen den Kanälen 
die Hälfte der Zeit der Verzögerung der Schleife.

•	 Hold – Klicken und Halten Sie auf diese Schaltfläche, um das Feedback temporär auf 100% einzustellen („einzufrieren“). Ist für das 
Feedback ein positiver Wert eingestellt, dann wird das Feedback auf +100% eingefroren, und bei einem negativen Wert wird das 
Feedback auf -100% eingefroren.

Im M+S-Modus (Mitte / Seite) ersetzt S (Seite) den Maximalwert (R), und M (Mitte) ersetzt den Minimalwert (L). Es gelten die gleichen 
Bedingungen wie für die Kanale L und R, allerdings regelt der Spread-Parameter in diesem Fall die Phasenverschiebung zwischen dem  
mittleren und dem seitlichen Kanal.

Signalverarbeitung im L/R-, M/S-, und Mono-Modus
Die Delay-Lines in Sigmund verarbeiten das Stereo-Signal im L+R (linker und rechter Kanal) Modus, daher werden Änderungen an der  
Verzögerung (Pre-Delay, Feedback-Delay), oder Phasenverschiebungen (Stereo Spread) für die L+R-Domäne vorgenommen. Sigmund 
erlaubt allerdings ebenfalls die Verarbeitung in der M+S (mittlerer und seitlicher Kanal) Domäne. In diesem Fall werden Verzögerungen 
(Pre-Delay, Feedback-Delay) für den mittleren und seitlichen Kanal anstatt für den linken und rechten Kanal vorgenommen. Das gleiche 
gilt für die Phasenverschiebung (Stereo Spread). Sie können dabei für jede Delay-Line einzeln einstellen, ob die Verarbeitung im L+R, oder  
im M+S Modus stattfinden soll, indem Sie auf die entsprechende Schaltfläche unter Channel Mode klicken:

•	 L / R – Die Delay-Line arbeitet im Links / Rechts Modus.

•	 M / S – Die Delay-Line arbeitet im Mitte / Seite Modus.

Zusätzlich können die Kanäle über die Ch Swap Schaltfläche miteinander getauscht werden (L mit R, oder M mit S, entsprechend des  
ausgewählten Kanal-Modus).

http://www.d16.pl
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Auswahl des Kanal-Modus

 

Schaltfläche zum Austausch der Kanäle

 

http://www.d16.pl
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Mit der To Mono Schaltfläche kann das Eingangssignal zu monophonisch gewandelt werden.

 

Schaltfläche zur Wandlung des Eingangssignals

Die Schaltfläche funktioniert als Umschalter; klicken Sie die Schaltfläche, zur Aktivierung, und klicken Sie erneut, um die Option zu  
deaktivieren. Bei der Wandlung werden der linke und der rechte Kanal des Eingangssignals summiert, und mit dem daraus resultierenden 
Signal überschrieben.

Die in diesem Kapitel beschriebenen Operationen werden am Anfang der Delay-Line ausgeführt, und zwar in folgender Reihenfolge:

•	 Wandlung in ein monophonisches Signal (optional)

•	 Auswahl des Verarbeitungs-Modus (L+R oder M+S)

•	 Austausch der Kanäle (L mit R, oder M mit S, entsprechend des ausgewählten Modus)

Ist also die die Umwandlung in ein Mono-Signal aktiviert (To Mono), und, es wird anschließend der Kanal getauscht (Ch Swap), während der 
M/S Modus aktiv ist, dann wird das ausgehende Signal nicht die M-Komponente aufweisen, sondern nur die S-Komponente, ungeachtet,  
ob das Eingangssignal Stereo oder Mono ist.

http://www.d16.pl
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Modulation der Delay-Line Parameter
Sigmund verfügt über zwei Modulatoren für den allgemeinen Gebrauch. Diese Modulatoren sind nicht für jede Delay-Line einzeln  
zu gebrauchen, sondern nur für die Parameter der gesamten Plugin-Instanz. Die Modulatoren können dazu verwendet werden, einige  
der Delay-Line Parameter zu modulieren.

Modulatoren MOD1 und MOD2

Der Wirkungsbereich und die Parameter einer bestimmten Delay-Line, die moduliert werden, sind per Delay-Line definiert,  
und die Parameter-Werte können für jede Delay-Line unterschiedlich sein.

Die Modulation-Subsektion in der Delay Parameter-Sektion ermöglicht das Einstellen der Intensität der Modulation des ausgewählten 
Modulators über drei Parameter für die Delay-Line:

•	 Verzögerungszeit in der Rückkopplungsschleife

•	 Eckfrequenz (Cutoff) des Filters der Delay-Line

•	 Amplitude des Ausgangssignals der Delay-Line

http://www.d16.pl
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Folgende Parameter sind in der Modulation-Subsektion verfügbar: 

Modulation-Subsektion

•	 Time – Regelt den Einfluss des Modulators auf die Verzögerungszeit in der Rückkopplungsschleife. Die Lin und Log Schaltflächen links 
daneben funktionieren als Umschalter, und ermöglichen die Auswahl einer Kurve für die Modulation.

•	 Lin – Lineare Kurve

•	 Log – Logarithmische Kurve
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Block-Diagramm der Modulation der Verzögerungszeit
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FREQUENCY

TI
M
E

FREQUENCY

TI
M
E

Beispiel für den Einfluss des Modulators auf den Verzögerungswert mit einer Modulation mit linearem Kurvenverlauf (links), und logarithmischen Kurvenverlauf (rechts),  

wenn der Modulator als LFO betrieben wird (Spektogramm logarithmisch).

•	  Cutoff – Regelt den Wirkungsbereich des Modulators auf die Eckfrequenz (Cutoff) des resonanten, und des Passiv-Filters  
in der Rückkopplungsschleife. Der resultierende Wert entspricht der Summe des Modulator-Ausgangs und des Wertes des  
Cutoff-Parameters für beide Filter der Delay-Line (Feedback und resonant).
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Block-Diagramm der Modulation der Eckfrequenz
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•	 Tremolo – Regelt den Wirkungsbereich des Modulators auf die Ausgangs-Amplitude der Delay-Line. Je höher der Wert, desto eher 
liegt das Minimum des generierten Modulator-Weges am Minimum des modulierten Signals.
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Blockdiagramm der Amplituden-Modulation (Tremolo)
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Einfluss des Tremolo-Parameters auf die Intensität der Amplituden-Modulation durch den LFO des Modulators
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Die MOD1 und MOD2 Schaltflächen funktionieren als Umschalter, und erlauben die Auswahl der Modulationsquelle (einer der beiden LFO’s 
(Low Frequency Modulators).

Auswahl der Modulationsquelle für die Delay-Line

Modulatoren

Die zwei verfügbaren Modulatoren in Sigmund können verwendet werden, um einige der Parameter der Delay-Line (Amplitude,  
Eckfrequenz (Cutoff) des Filters, und Verzögerungszeit der Rückkopplungsschleife) zu modulieren.

Modulatoren-Sektion

http://www.d16.pl
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Für jeden Modulator stehen drei verschiedene Typen zur Auswahl: 

•	 LFO – Low Frequency Oscillator (Niederfrequenter Oszillator)

•	 ENV – Envelope (Hüllkurve)

•	 PEAK – Peak follower

Der Modulator-Typ kann über die Schaltflächen auf der linken Seite ausgewählt werden:

Auswahl des Modulator-Typs

http://www.d16.pl
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LFO-Modus
Der Modulator kann im LFO-Modus mit dem Tempo der Host-Applikation synchronisiert werden (Klick auf die Sync-Schaltfläche zur  
Aktivierung), oder unabhängig davon betrieben werden. Standardmäßig ist die Synchronisation deaktiviert. Je nach Einstellung verändert 
sich die Einstellung in der Mitte von Frequenz zu Modulationsrate.

LFO-Einstellungen bei deaktivierter Tempo-Synchronisation

LFO-Einstellungen ohne Tempo-Synchronisation

Ist die Tempo-Synchronisation deaktiviert, dann sind folgende Parameter in der Modulator-Sektion verfügbar:

•	 Frequency – Regelt die Frequenz des generierten Oszillators (in einem Bereich von 0.1 bis 40 Hz): 
 

Frequenz der LFO-Oszillationen

http://www.d16.pl
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Zusätzlich dazu leuchtet die Frequenz (Frequency) LED unten im Rhythmus der LFO-Oszillationen, um die Frequenz  
der aufeinanderfolgenden Zyklen darzustellen.

•	  Wave – Hier kann die Wellenform des Oszillators ausgewählt werden: 
 

LFO Wellenformen

•	 Dreieck

•	 Sinus

•	 Rechteck

•	 Sägezahn abwärts

•	 Geglättetes Sample & Hold (S/H)

•	 Invert – Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die Phase der ausgewählten Wellenform umzukehren: 
 

Invert Schaltfläche

http://www.d16.pl
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•	 Der LFO erzeugt die Wellenformen unabhängig für beide Stereo-Kanäle. Der Phase-Parameter legt die Phasenverschiebung zwischen 
den beiden Kanälen fest (links und rechts oder Mitte und Seite, je nach ausgewähltem Modus der Delay-Line). Der Wertebereich 
reicht dabei von 0 bis 180 Grad, wobei ein Wert von 0 bedeutet, dass keine Phasenverschiebung vorhanden ist (wenn beide Kanäle  
die gleiche Wellenform besitzen), während ein Wert von 180 Grad bedeutet, dass sich das Stereosignal in der Gegenphase befindet. 

 

LFO Phasenverschiebung

LFO-Einstellungen bei aktivierter Tempo-Synchronisation
Klicken Sie auf die Sync-Schaltfläche, um die Synchronisation des LFO’s mit dem Tempo der Host-Applikation zu aktivieren:

 

Sync-Schaltfläche

http://www.d16.pl
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Wenn die Tempo-Synchronisation aktiviert ist, dann wird die LFO-Frequenz (bzw. Rate) in rhythmischen Werten, relativ zum Host-Tempo 
eingestellt (in einem Bereich von 32 Takten bis 1/32 Takt).

Bei aktivierter Tempo-Synchronisation verändert sich die Einstellung in der Mitte von Frequenz zu Modulationsrate:

LFO-Einstellungen bei aktivierter Tempo-Synchronisation

Zusätzlich erscheinen einige Umschalter, mit denen einer der drei verfügbaren Modifikatoren für die rhythmischen Werte ausgewählt 
werden können:

LFO – rhythmische Modifikatoren

•	 Full – Die Modulationsrate entspricht dem eingestellten Notenwert.

•	 Dotted – Die Modulationsrate entspricht 3/2 des eingestellten Notenwerts.

•	 Triplet – Die Modulationsrate entspricht 2/3 des eingestellten Notenwerts.

 

http://www.d16.pl
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Neustart der LFO-Phase
Unabhängig davon, ob die Tempo-Synchronisation aktiv ist oder nicht, kann die LFO-Phase optional neu gestartet werden; entweder extern 
durch Auslösen einer MIDI-Note, oder intern durch Erkennung von Transienten im Eingangssignal (siehe Kapitel Auslösen der Modulatoren).

Das erneute Auslösen der LFO-Phase wird durch die Reset-LED in der oberen linken Ecke der Modulator-Sektion angezeigt:

Reset-LED in der LFO-Sektion

Envelope-Modus

Modulator im Envelope-Modus
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Einen weiteren Modulatoren-Typ stellt der Hüllkurven-Generator in Sigmund dar. Hier stehen folgende Parameter zur Verfügung:

•	 Attack - Einschwingzeit

•	 Decay - Abklingzeit

•	 Sustain - Haltepegel

•	 Hold - Haltezeit

•	 Release - Ausklingzeit
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Hüllkurven-Modulator in Sigmund

Auslösen der Hüllkurve
Damit die Hüllkurve generiert wird, muss sie zuerst durch eine MIDI-Note, oder durch Transienten im Eingangssignal ausgelöst werden  
(siehe Kapitel Auslösen der Modulatoren).

Die Trig LED in der oberen linken Ecke der Modulator-Sektion zeigt das Auslösen der Hüllkurve durch eine eingehende MIDI-Note,  
oder eine erkannte Transiente im Eingangssignal.
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Trig-LED in der Hüllkurven-Sektion

Peak-Follower Modus

Modulator im Peak-Follower Modus

Der letzte Modulator-Typ ist der Peak-Follower, der die Amplituden-Hüllkurve des Eingangssignals über das vorübergehende Maximum des 
Signals verfolgt. Die eingebaute Hüllkurve kann zur Modulation der Delay-Line Parameter verwendet werden.

Der Peak-Follower wird über die folgenden Parameter gesteuert:

•	 Attack – Regelt die Geschwindigkeit, mit der die aufsteigende Kurve des Signals verfolgt wird.

•	 Release – Regelt die Geschwindigkeit, mit der die absteigende Kurve des Signals verfolgt wird.

•	 Sensitivity – Regelt die Verstärkung des Signals zur Erkennung durch den Peak-Follower.

http://www.d16.pl
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Auslösen der Modulatoren
Jeder der beiden Modulatoren kann durch die folgenden Ereignisse ausgelöst werden:

•	 Das Auslösen einer MIDI-Note mit einer bestimmten Tonhöhe, auf einem bestimmten MIDI-Kanal;

•	 Das Auftreten von Transienten, die im Eingangssignal erkannt werden.

Das Auslösen betrifft alle Modulator-Typen, außer dem Peak-Follower, daher geschieht folgendes:

•	 Die Hüllkurve wird ausgelöst, wenn eins der Ereignisse eintritt;

•	 Die Phase des LFO wird neu gestartet, wenn eins der Ereignisse eintritt.

Der Ereignis-Typ, und dessen Parameter können in der Modulator-Sektion unabhängig für jeden Modulator festgelegt werden.

Ein Klick auf das Zahnrad-Symbol in der oberen linken Ecke der Modulator-Sektion öffnet die Ereignis-Parameter.

 

Symbol für das Aufrufen der Ereignis-Parameter	 Fenster mit Ereignis-Parametern

http://www.d16.pl
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Der Retrigger Mode legt den Ereignis-Typ fest:

•	 Off – Das Auslösen der Modulatoren ist deaktiviert.

•	 Note – Das Auslösen der Modulatoren geschieht über das Auslösen einer MIDI-Note.

•	 Transient – Das Auslösen der Modulatoren geschieht über erkannte Transienten im Eingangssignal.

Je nach ausgewähltem Ereignis-Typ werden dessen Parameter-Werte, oder Bedingungen für das Auslösen auf der rechten Seite eingestellt:

•	 Für das Auslösen durch eine MIDI-Note *muss sowohl der MIDI-Kanal definiert werden (über das Dropdown-Menü), als auch die  
Tonhöhe angegeben werden (über das grafische Keyboard), mit der das Ereignis ausgelöst wird. 

 

Auslösen über eine MIDI-Note

 

	 Das Auslösen per MIDI-Note steht nur in der VST-Version des Plugins zur Verfügung. Die AU-Version unterstützt dies nicht.
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Die Aufnahme-Schaltfläche aktiviert den Lern-Modus, mit dem die Tonhöhe schnell und einfach über ein angeschlossenes MIDI-Keyboard 
eingegeben werden kann.

Aufnahme-Schaltfläche

•	 Für das Auslösen über die Transienten sind folgende Parameter verfügbar: 
 

Parameter für die Transientenerkennung

•	 Speed – Regelt die Geschwindigkeit, mit der die Amplituden-Hüllkurve des Eingangssignals verfolgt wird. 

•	 Threshold – Legt die oberen (linker Regler) und unteren (rechter Regler) Schwellwerte für die Transientenerkennung fest. Bei  
Transienten handelt es sich um schnell steigende Kurven in der Hüllkurven-Amplitude des Signals. Die rote vertikale Linie entlang des 
Schwellwert-Schiebereglers stellt den derzeitigen Wert der Hüllkurve dar, um auf komfortable Weise die Schwellwerte an die  
Amplitude anzupassen. 
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Mixer-Sektion

Rechts von der Delay Parameter Sektion befindet sich die Mixer-Sektion, in der auf einfache Weise die Ausgabe-Lautstärke der entsprech-
enden Delay-Lines geregelt werden kann, sowie deren Position im Stereo-Panorama. Außerdem kann hier eine bestimmte Delay-Line für die 
Bearbeitung ausgewählt werden.

Mixer-Sektion

http://www.d16.pl
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 Die erste Reihe von Kontrollelementen besteht aus mehreren Sel.- und Copy-Schaltflächen, mithilfe derer eine bestimmte Delay-Line für 
die Bearbeitung in der Delay Parameter Sektion ausgewählt werden kann.

Auswahl einer Delay-Line für die Bearbeitung

Die nächste Reihe besteht aus Mute- / Paste-Schaltflächen, mit der die Delay-Lines einzeln stummgeschaltet werden können.  
Die Schaltflächen funktionieren als Umschalter, d.h., dass ein Klick die Delay-Line stummschaltet, und der nächste Klick die Stummschaltung 
wieder aufhebt. Der aktuelle Zustand der Stummschaltung wird durch die LED auf der Schaltfläche angezeigt.

 

Schaltflächen zum Stummschalten einzelner Delay-Lines

http://www.d16.pl
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Klicken Sie auf eine der Schaltflächen mit der rechten Maustaste, um alle anderen Delay-Lines stumm zu schalten, außer der Delay-Line, 
deren Schaltfläche gedrückt wurde (Solo-Modus). 

Die nächste Reihe besteht aus mehreren Drehknöpfen zum Einstellen der Position der Delay-Lines im Stereo-Panorama (Panning).

Stereo-Panorama Einstellung der Delay-Lines

Die darauffolgende Reihe besteht aus VU-Metern, die den Signalpegel der einzelnen Delay-Lines anzeigen.

VU-Meter für die einzelnen Delay-Lines
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Die letzte Reihe von Kontrollelementen in der Mixer-Sektion besteht aus Schiebereglern, mit denen die Ausgabelautstärke der einzelnen 
Delay-Lines geregelt werden kann.

Regler für die Ausgabelautstärke der Delay-Lines

Kopieren der Delay-Line Einstellungen
Die Sel. / Copy und Mute / Paste Schaltflächen ermöglichen das Kopieren der Einstellungen einer Delay-Line auf andere.

1.	 Klicken Sie bei gedrückter Strg-Taste (Apple CMD auf Mac OS X) auf die Sel. / Copy Schaltfläche, um die Parameter der gewünschten 
Delay-Line in den Puffer zu speichern.

2.	 Überschreiben Sie die Parameter-Einstellungen der ausgewählten Delay-Line mit dem Inhalt des Puffers, indem Sie bei gedrückter 
Strg-Taste (Apple CMD auf Mac OS X) auf die Mute / Paste Schaltfläche der entsprechenden Delay-Line klicken.
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Routing

Sigmund’s Delay-Lines können auf mehrere verschiedene Arten miteinander verbunden werden. Das Display in der Routing-Sektion zeigt 
die derzeitige Konfiguration an, in der die Delay-Lines operieren.

Routing-Sektion

Die Schaltfläche in der oberen rechten Ecke öffnet ein Dropdown-Menü, in dem eine von neun möglichen Verbindungskonfigurationen  
ausgewählt werden kann:
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Displayanzeige Konfiguration Diagramm Beschreibung
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Parallele Delay-Line Verbindung (Standard-Konfiguration). Das Audiosignal 
wird in den Eingang aller vier Delay-Lines geleitet. Jede Delay-Line verarbeitet 
das Signal unabhängig, und am Ende werden die Ausgänge der Delay-Lines 
summiert.
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Serielle Delay-Line Verbindung. Das Eingangssignal wird nacheinander (in einer 
„Kaskade“) von allen Delay-Lines verarbeitet, und danach an den Ausgang  
weitergeleitet.
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„Angeklemmte” serielle Delay-Line Verbindung. Das Eingangssignal wird  
nacheinander verarbeitet, wie bei der seriellen Konfiguration, allerdings sendet 
in diesem Fall jede Delay-Line das Signal nicht nur an die nächste Delay-Line, 
sondern auch an den Mixer.
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Seriell-parallele Delay-Line Verbindung. Die ersten beiden Delay-Lines  
arbeiten in einer Kaskade, in der das Ausgangssignal der zweiten Delay-Line an 
den Mixer weitergeleitet wird, während Delay-Line 3 und 4 parallel arbeiten, 
und jeweils ihr Ausgangssignal an den Mixer leiten.
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„Angeklemmte” seriell-parallele Delay-Line Verbindung. Diese Konfiguration  
ist fast identisch mit der vorherigen Konfiguration, mit der Ausnahme, dass  
Delay-Line 1 „angeklemmt“ ist, und sowohl mit Delay-Line 2 kaskadiert  
arbeitet, als auch ihr Ausgangssignal an den Mixer weiterleitet.
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Semi-parallele Delay-Line Verbindung mit zwei Kaskaden. Delay-Line 1 und 2 
arbeiten kaskadiert, ebenso Delay-Line 3 und 4. Beide Kaskaden werden  
parallel verarbeitet.
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Angeklemmte” semi-parallele Verbindung mit zwei Kaskaden. Ähnlich wie in 
der vorherigen Konfiguration gibt es hier zwei Kaskaden, der Unterschied ist, 
dass die Delay-Lines 1 und 3 „angeklemmt“ sind, und ihr Ausgang an den Mixer 
weitergeleitet wird.
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Semi-parallele Delay-Line Verbindung mit einer Kaskade. Die Delay-Lines 1, 2 
und 3 sind seriell verbunden, und formen eine Kaskade, die parallel  
zu Delay-Line 4 arbeitet.

Mixed 6
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Angeklemmte” semi-parallele Delay-Line Verbindung mit einer Kaskade.  
Ähnlich zu Konfiguration 8, der Unterschied ist, dass Delay-Lines 1 und 2  
„angeklemmt“ sind, und ihr Ausgangssignal an den Mixer geleitet wird.
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 Es ist wichtig zu erwähnen, dass im Fall einer Konfiguration, bei der das Signal einer Delay-Line in den Eingang einer anderen Delay-Line 
geleitet wird (Kaskade), und zusätzlich das Signal von Delay-Line 1 angeklemmt, und an den Mixer geleitet wird, das Stummschalten von 
Delay-Line 1 lediglich das angeklemmte Signal stummschaltet, das zum Mixer geleitet wurde, während unabhängig von der Stummschaltung 
das Signal von Delay-Line 1 weiter an Delay-Line 2 geleitet wird.

 

  

LFO 1

RATE OUT
WAVE

LFO 2

RATE OUT
WAVE

MODULATION

FILTER

SOURCE

IN's OUT

SOURCE

IN's OUT

MODULATION

TIME

MODULATION

IN's OUT

MODULATION

DELAY LINE 1

DELAY LINE 2

DELAY LINE 3

DELAY LINE 4

LFO 1
 

LFO 2
 

DELAY LINE

FILTER OVERDRIVE

LOOP DELAY

IN OUT

TIME

FEEDBACK

X

+

FEED. FILTER

IN OUT

CUTOFF
TYPE

FLT.FEED

IN's OUT

FILTER

IN OUT

CUTOFF
TYPE
RESONANCE

OVERDRIVE

IN OUT

PREAMP
COLOR
GAIN

IN

FILTER

IN OUT

CUTOFF
TYPE
RESONANCE

FEED. FILTER

IN OUT

CUTOFF
TYPE

CUTOFF

POST OVERDRIVE

PRE OVERDRIVE

CUTOFF

LFO 1
LFO 2

X

+

LFO 1
 LFO 2
 

TIME

TIME

X

+

DELAY UNIT

IN OUT

TIME

STEREO SPREAD

OUT IN

SPREAD

LFO 1
 LFO 2
 

X

TREMOLO

TREMOLO

OUT IN

AMOUNT

OUT

IN OUTX

ROUTING

IN OUTIN OUT

LIMITER

OUT IN

ACTIVE

MASTER

X

DELAY LINES' INs AND OUTs

PRE-DELAY

IN OUT

TIME

DELAY LINE

IN OUT
MUTE

IN OUT

MUTE
IN OUT

MUTE
IN OUT

MUTE
IN OUT

+

+

+

+

+

+

1

2

3

4

1

2

3

4

1

2

3

4

1

2

3

4

1

2

3

4

1

2

3

4

1

2

3

4

1

2

3

4

1

2

3

4

M
IX

IN
G

M
IX

IN
G

M
IX

IN
G

M
IX

IN
G

M
IX

IN
G

M
IX

IN
G

M
IX

IN
G

M
IX

IN
G

M
IX

IN
G

MIXING DELAY LINES

Optional TO MONO conversion,
Optional L+R to M+S encoding,
and CHANNEL SWAP

to L+R decoding
 

TIME

A
M

PL
IT

U
D

E

SIGNAL

IN
PU

T 
SI

GN
AL

 A
M

PL
IT

UD
E

TR
EM

OL
O 

VA
LU

E

Block-Diagramm der Stummschaltung in der Mixer-Sektion

Die obige Darstellung zeigt alle möglichen Verbindungen zwischen den Delay-Lines in Sigmund. Wie zu sehen ist, befinden sich die  
„angeklemmten“ Verbindungen hinter dem Ausgang der Delay-Lines, und vor der Stummschaltung. Deshalb unterbricht eine 
Stummschaltung nicht den Signalfluss von einer Delay-Line zur anderen, wenn sie in einer Kaskade verbunden sind. 
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Master-Sektion

In der Master-Sektion kann dem in der Mixer-Sektion summierten Klang der Feinschliff verpasst werden.

Master-Sektion
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Die Master-Sektion besteht aus den folgenden Teilen:

•	 Einem Paar von VU-Metern, die die Amplitude des ausgegebenen Stereo-Signals anzeigen: 
 

VU-Meter in der Master-Sektion

•	 Einem Limiter mit automatischer Release-Funktion: 
 

Limiter

mit folgenden Parametern:

– Active – Ein Klick auf diese Schaltfläche aktiviert / deaktiviert den Limiter.

– Threshold – Legt den Schwellwert fest, ab dem das Signal durch den Limiter abgeregelt („gekappt“) wird, in Dezibel (dB).

 

•	 FX – Über diesen Parameter kann das Mischverhältnis zwischen verarbeitetem Signal (Wet), und unverarbeitetem Signal (Dry)  
geregelt werden, bevor das Signal gemischt an den Effekt-Ausgang geleitet wird.
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FX-Parameter (Dry/Wet)

•	 Output – Mit dem großen Drehknopf können Sie den Pegel des Ausgangssignals regeln.

Die beiden LED’s (Left und Right – links und rechts) zeigen ein Überschreiten der maximalen Amplitude des Ausgangssignals an (Clipping).

Drehknopf zum Regeln des Ausgangspegels
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Preset-Management	

Speichern von Presets

Alle Arten von Presets werden an einem bestimmten Ort auf der Festplatte gespeichert, dies erlaubt ein einfaches Organisieren der Pre-
sets, und den problemlosen Austausch der Presets mit anderen Nutzern. Beim Laden eines Plugins in der Host-Applikation werden vor dem 
Öffnen der Benutzeroberfläche einige Initialisierungsvorgänge vorgenommen. Unter anderem untersucht Sigmund den Speicherort, an 
dem die Presets auf der Festplatte gespeichert sind, und stellt diesen Ort in einer hierarchischen Baum-Struktur dar, die der Ordner- und 
Datei-Struktur auf der Festplatte entspricht:

•	 Die einzelnen Dateien in der Dateistruktur entsprechen Presets, und der Dateiname dem Namen des Presets.

•	 Ein Ordner entspricht einer Gruppe von Presets, und wird im Preset-Browser * als Gruppe (Knotenpunkt) dargestellt. Es ist möglich, 
eine Gruppe von Presets in einer anderen Gruppe zu verschachteln etc.

In der Preset-Management-Sektion stehen folgende Bedienelemente zur Verfügung:

 

Preset-Management-Sektion

	 Alle Presets werden gemäß des editierbaren XML-Standards gespeichert. Normalerweise müssen die Presets nicht manuell bearbeitet werden, aber sie können 
mit jedem Text-/XML-Editor geöffnet und bearbeitet werden.
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•	 Das Display zeigt den Namen des derzeitig geladenen Presets an.

•	  Prev / Next – Mit diesen beiden Schaltflächen können Sie durch die Preset-Bank navigieren.

•	 Browse – Ein Klick auf diese Schaltfläche öffnet den Preset-Browser.

•	 Save / Save as – Speichert die derzeitigen Einstellungen als Preset (überschreibend oder als neues Preset). Für das Speichern von Pre-
sets werden immer die Standard-Speicherdialoge des Betriebssystems verwendet. 

Standardmäßig werden die Presets an den folgenden Orten auf der Festplatte gespeichert:

•	 in MacOS X – im Ordner “~/Library/Application Support/D16 Group/Sigmund”

•	 in Windows – im Ordner “C:\Benutzer\[Benutzername]\AppData\Roaming\D16 Group\Sigmund” Sigmund erkennt den  
Dateityp .sgprst als Preset-Datei.
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Sperren von Parametern
Die Schloss-Symbole erlauben es, eine bestimmte Gruppe von Parametern zu sperren, und deren Werte vor einer ungewollten Änderung 
beim Laden von Presets zu schützen. Das Sperren ist für die Parameter einer bestimmten Delay-Line möglich (Delay-Parameter Sektion), 
aber auch für deren FX-Parameter (Mischverhältnis zwischen Wet / Dry). Um eine Parameter-Gruppe zu sperren, klicken Sie das entsprech-
ende Schloss-Symbol. Die Schloss-Symbole funktionieren als Umschalter, d.h. der erste Klick sperrt die Parameter-Gruppe, der nächste Klick 
entsperrt diese.

Sperren der Delay-Line Parameter
Über die Schloss-Symbole im oberen Teil der Mixer-Sektion können die Parameter der Delay-Lines gesperrt werden: 
 

Schloss-Symbole in der Mixer-Sektion

Um die Parameter einer bestimmten Delay-Line zu sperren, klicken Sie auf das Schloss-Symbol über der Nummer der entsprechenden  
Delay-Line.

Jedes Schloss umfasst sämtliche Parameter-Werte einer Delay-Line.
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Sperren des FX-Parameters
Das Schloss-Symbol zum Sperren des FX-Parameters befindet sich direkt über dessen Schieberegler:

Schloss-Symbol für den FX-Parameter

Ein Klick auf das Schloss-Symbol verhindert das Überschreiben des Parameter-Wertes durch das Laden eines Presets.
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Preset-Browser

Wie im letzten Kapitel beschrieben, speichert Sigmund Presets als Dateien auf der Festplatte. Der Preset-Browser stellt dabei die Datei- 
und Ordner-Struktur des Speicherorts auf der Festplatte dar.

Preset-Browser

Die Hierarchie der Dateistruktur auf der Festplatte wird durch Spalten dargestellt (jede Spalte entspricht dabei einer Ebene in der Verzeich-
nisstruktur). Die erste Spalte links entspricht dabei der höchstliegenden Ebene (Preset-Wurzelverzeichnis), die folgenden Spalten stellen die 
weiteren Ebenen der Verzeichnisstruktur dar. Jede Spalte enthält zwei mögliche Elemente:

•	 Ordner – Erkennbar am Ordnersymbol, der Fettschrift, und dem Pfeil auf der rechten Seite.  

•	 Preset 
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 Ein Klick auf einen Ordner wählt diesen aus, und listet dessen Inhalt (Unterordner und Dateien) in der nächstliegenden Spalte rechts an. 
Wenn der ausgewählte Ordner weitere Unterordner enthält, kann diese Aktionen genauso erneut ausgeführt werden, bis die letzte Ebene 
der Verzeichnisstruktur erreicht ist. Alle Spalten, von links beginnend, entsprechen aufeinander folgenden Ebenen der Verzeichnisstruktur.

Ein Klick auf ein Preset wählt es aus, und lädt es, außerdem werden in der nächstliegenden Spalte rechts Informationen über das Preset 
angezeigt:

Preset-Browser – Beschreibung des Presets

Die Informationen enthalten den Namen des Presets, den Autoren, und die Bewertung des Presets. Die Bewertung kann nach den eigenen 
Vorstellungen angepasst werden. Klicken Sie dazu auf einen der Sterne, um eine Bewertung von 1 bis 5 zu vergeben. Der Name des Autors 
wird automatisch für alle neu erstellten, und gespeicherten Presets anhand der im Preset-Tab im Konfigurationsdialog angegebenen  
Nutzerinformationen vergeben.

Ein Doppelklick auf ein Element (Ordner oder Preset) schaltet in den Bearbeitungsmodus, der das Umbenennen des Elements ermöglicht.
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 Es gibt folgenden Auswahlmöglichkeiten: 

•	 Ein Klick auf ein einzelnes Element wählt dieses aus.

Das Auswählen einer Gruppe von Elementen kann auf zwei Weisen geschehen:

•	 Durch das Auswählen eines einzelnen Elements, und das Hinzufügen weitere Elemente durch Mausklick + STRG-Taste auf  
die folgenden Elemente (Apple CMD auf Mac OS X);

•	 Durch das Auswählen einer Gruppe von Elementen; Klicken Sie auf ein Element, um den Startpunkt zu setzen, und klicken  
Sie dann bei gedrückter Shift-Taste auf ein weiteres Element, um den Endpunkt zu setzen.

Ausgewählte Elemente können per Drag & Drop in jeden Unterordner verschoben werden. Es ist auch möglich, ausgewählte  
Presets / Ordner, oder eine Gruppe von Elementen per Drag & Drop eine Ebene nach oben in der Verzeichnisstruktur zu verschieben,  
indem man diese in eine der Spalten weiter links verschiebt.

Oben links im Preset-Browser befinden sich einige Schaltflächen, die zusätzliche Funktionen ermöglichen:

Preset-Browser – Schaltflächen oben

 -  Mit dieser Schaltfläche erstellen Sie einen neuen Ordner an dem aktuellen Ort.

 - Dieser Schalter erstellt ein Duplikat des ausgewählten Presets (funktioniert nicht bei Ordnern, oder einer Gruppe von Elementen).

 - Mit diesem Schalter löschen Sie das ausgewählte Element, oder eine Gruppe von Elementen.

 - Dieser Schalter aktualisiert den Inhalt des Preset-Browsers. Dies ist nützlich, wenn Sigmund geladen wurde, und sich in der Zwischen-
zeit der Inhalt der Preset-Ordner auf der Festplatte geändert hat.
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Preset-Browser – Untere Leiste

Ein Klick auf den OK-Knopf unten rechts, oder auf das X in der oberen linken Ecke schließt den Preset-Browser wieder.

Sperren der Delay-Line Parameter im Preset-Browser
Neben dem Sperren der Delay-Line Parameter in der Mixer-Sektion ist es ebenfalls möglich, die Parameter vor dem Laden eines neuen  
Presets im Preset-Browser Fenster zu sperren.

Die Schaltflächen mit Schloss-Symbol in der unteren Leiste des Preset-Browsers funktionieren genauso wie die Schaltflächen in der  
Mixer-Sektion als Umschalter. Klicken Sie auf eine der Schaltflächen, um die Parameter der entsprechenden Delay-Line (nummeriert auf den 
Schaltflächen) zu sperren, bevor Sie ein neues Preset laden.

Preset-Browser – Schaltflächen zum Sperren der Delay-Line Parameter
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Wiederherstellen der Anfangswerte für die Plugin-Parameter
Links in der unteren Leiste des Preset-Browsers befinden sich einige Schaltflächen, mit denen Sie die Plugin-Parameter, oder die Parameter 
der einzelnen Delay-Lines, auf ihre Anfangswerte zurücksetzen können.

Preset-Browser – Schaltflächen zum Zurücksetzen der Plugin-Parameter

Die All lines Schaltfläche initialisiert alle Klang-Parameter mit ihren Anfangswerten (die aktuellen Einstellungen gehen verloren), während 
die Schaltflächen Line 1 bis Line 4 die Initialisierung der Parameter der einzelnen Delay-Lines auslösen. Dies setzt die Parameter auf die 
Werte zurück, die beim Laden des Plugins in der Host-Applikation eingestellt waren.
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Konfiguration	  

Der Konfigurationsdialog von Sigmund ermöglicht das Anpassen allgemeiner Einstellungen des Plugins. Klicken Sie auf die  
Options-Schaltfläche, um den Dialog aufzurufen.

Options-Schaltfläche

Im Konfigurationsdialog sind die folgenden Reiter (Tabs) verfügbar:

Konfigurationsdialog - Tabs

http://www.d16.pl


66 www.d16.pl

��������������� • Processing

•	 Processing – Hier können Sie die globalen Klangverarbeitungs-Einstellungen anpassen.

•	 Presets – Hier können Sie globale Optionen für Presets vornehmen.

•	 Parameters – Hier können Parameter für die Automatisierung in der Host-Applikation festgelegt werden.

•	 Midi Control – Hier können Parameter zur Fernsteuerung per MIDI konfiguriert werden.

 

Processing

In diesem Tab können die aktuellen und standardmäßig zu verwendenden Werte für bestimmte, die Klangverarbeitung beeinflussende 
Parameter festgelegt werden.

Processing-Reiter
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Einstellung für die aktuelle Klangqualität

Aktuelle Qualität

 In diesem Bereich kann die Qualität der Klangverarbeitung des Plugins unter Berücksichtigung der verfügbaren Systemressource (Leis-
tungsfähigkeit der CPU) eingestellt werden. Es stehen vier Qualitätsstufen zur Auswahl:

•	 Low - Niedrig

•	 Normal

•	 High - Hoch

•	 Ultra

Die Qualitätsstufen rangieren dabei von der niedrigsten zur höchsten Stufe, also von der niedrigsten bis zur höchsten CPU-Auslastung.

Die Qualität der Klangverarbeitung ist unabhängig für den Echtzeit-Betrieb des Plugins (Real-time), als auch für das Rendern (Offline)  
einstellbar.
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Aktuelle Einstellungen zum Auslösen durch eine MIDI-Note

Aktuelle Einstellungen zum Auslösen

Die Einstellungen in diesem Bereich sind verbunden mit den Einstellungen in der Modulator-Sektion (siehe Kapitel Auslösen der Modula-
toren). Hier können unabhängig für jeden Modulator die Tonhöhe der MIDI-Note, sowie der MIDI-Kanal eingestellt werden, die den jeweili-
gen Modulator auslösen (vorausgesetzt, dass in den Einstellungen in der Modulator-Sektion eingestellt ist, dass der Modulator durch eine 
MIDI-Note ausgelöst wird). Die MOD1 und MOD2 Subsektionen erlauben die Einstellung der Tonhöhe und MIDI-Kanal für Modulator 1 
sowie Modulator 2.

Genau wie in den Einstellungen der Modulator-Sektion kann auch hier der Lern-Modus für die schnelle und einfache Einstellung der  
Tonhöhe der MIDI-Note verwendet werden. Klicken Sie hierfür auf die Aufnahme-Schaltfläche in der unteren linken Ecke:

Aktivierung des Lern-Modus

und drücken Sie dann eine Taste auf ihrem MIDI-Keyboard, um die Tonhöhe einzustellen.
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Standardeinstellung (Default settings)
Immer wenn eine neue Instanz von Sigmund in der Host-Applikation geladen wird, dann werden die Standardeinstellungen verwendet, um 
die aktuellen Einstellungen festzulegen. Die Standardeinstellungen werden in der Konfigurationsdatei von Sigmund gespeichert. Diese Datei 
wird immer dann gespeichert, wenn eine aktive Plugin-Instanz von Sigmund in der Host-Applikation entfernt wird.

 

Presets

Im Preset-Reiter können globale Informationen eingegeben werden, die für den Informationsbereich der Presets verwendet werden. 

Presets-Reiter

Jedes Preset in Sigmund enthält außer den Werten für die Klangparameter auch Informationen über das Preset, z.B. dessen Autor, oder  
die Bewertung. Im Author-Textfeld im Preset-Reiter kann der Autoren-Name eingegeben werden, der für jedes neu gespeicherte Preset  
verwendet wird. Doppelklicken Sie in das Textfeld, geben Sie einen neuen Autoren-Namen ein, und speichern Sie den Namen durch Eingabe 
von Enter. Jedes neue Preset wird die hier angegebenen Informationen verwenden.

Ein Klick auf die Update presets Schaltfläche aktualisiert die Informationen in allen durch den Nutzer erstellten Presets durch die neu 
eingegebenen Informationen. Andere Presets, z.B. Standard-Presets, oder Presets von anderen Autoren werden nicht verändert.

Unter Presets directory (unter dem Author-Textfeld) wird der Pfad der derzeitigen Preset-Bank auf der Festplatte angezeigt.
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Parameters
Da die Anzahl der verschiedenen Klang-Parameter in Sigmund 128 überschreitet, und die Automation der Parameter in der Host-Applika-
tion gemäß der VST-/AU-Spezifikationen maximal 128 automatisierbare Parameter erlaubt, können in diesem Reiter die 128 zur Automatisi-
erung zuzuweisenden Parameter des Plugins festgelegt werden.

Parameters-Reiter
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Die Zuordnung der Parameter wird in Form einer Tabelle dargestellt, die Spalte No. zeigt dabei die Nummer des Parameters in der Liste der 
automatisierbaren Parameter in der Host-Applikation, die Spalte Parameter zeigt den internen Parameter des Plugins. Über jeden Eintrag 
kann ein interner Parameter als automatisierbarer Parameter über das Auswahlmenü in der Parameter-Spalte festgelegt werden.

Zuweisung der automatisierbaren Parameter
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Wird beispielsweise der Delay-Line Parameter Delay 1 → Filter  * Cutoff Parameter 1 der automatisierbaren Parameter in der  
Host-Applikation zugewiesen,

Parameters-Reiter – Zuordnung der Parameter

dann kann der zugewiesene Parameter in der Host-Anwendung automatisiert werden:

Delay-Line 1 Filter Cutoff Automatisierung
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Organisation der Zuweisungs-Liste
Auf der rechten Seite der Liste mit Zuweisungen befinden sich drei Schaltflächen, die folgende Aktionen ermöglichen:

 – Leert die komplette Liste mit Zuweisungen.

 – Lädt eine gespeicherte Liste mit Zuweisungen ( aus einer .sghpmap-Datei) *

 – Speichert die aktuelle Liste mit Zuweisungen (als .sghpmap-Datei)

Standard-Zuweisung
Mit der Default Map Option kann eine standardmäßig zu verwendende Zuweisungs-Liste festgelegt werden:

•	 Setzen Sie einen Haken vor Default Map, dadurch wird die Browse-Schaltfläche rechts aktiviert.

•	 Klicken Sie auf Browse, und wählen Sie eine gespeicherte Zuweisungs-Liste aus.

Nach dem Auswählen einer Zuweisungs-Liste wird der Pfad zur derzeitig aktiven Standard-Zuweisungs-Liste in dem Textfeld angezeigt. 
Diese Zuweisungs-Liste wird nun bei jedem Start einer neuen Instanz des Plugins geladen.

 

	 Die Dateien sind kompatibel mit dem XML-Format, und können in jedem Text-Editor angeschaut und bearbeitet werden.
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Midi Control

Die Bedienelemente von Sigmund können jedem MIDI CC (Control Change)-Event zugewiesen werden, um das Plugin mit externen Hard-
ware- oder Software-Controllern fernzusteuern.

Tabelle mit MIDI CC-Zuweisungen und Funktionsschalter

Folgende Bedienelemente sind in diesem Reiter verfügbar:

•	 Midi learn mode – Mit diesem Kontrollkästchen aktivieren Sie den Midi-Lern-Modus.

•	 Tabelle mit aktiven MIDI CC-Zuweisungen – Diese Tabelle enthält die aktiven Zuweisungen, bestehend aus der MIDI CC-Nummer, und 
dem zugewiesenen Plugin-Parameter.

•	 Default Map – Haken Sie diese Option an, um eine Standard MIDI CC-Zuweisung zu verwenden. Ist die Option aktiv, dann wird die 
ausgewählte Zuweisung für jede neue Instanz des Plugins geladen.
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Midi-Lern-Modus
Um eines der Bedienelemente von Sigmund einem Bedienelement eines MIDI-Controllers zuzuweisen, sind folgende Schritte erforderlich:

1.	 Setzen Sie einen Haken vor Midi learn mode im Midi Control-Reiter: 
 

Midi Control-Reiter – Midi-Lern-Modus 

 
Oder klicken Sie auf die Midi Learn-Schaltfläche in der Master-Sektion: 

 

Master-Sektion – Midi-Lern-Modus
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2.	 In der Statusleiste im unteren Teil der Benutzeroberfläche sollte die Meldung „Waiting for a controller or parameter movement…“ 
 erscheinen: 

 

Statusleiste 
In diesem Modus wartet das Plugin auf eine Änderung der Parameter-Werte von Sigmund, und auf die Bewegung eines  
Bedienelementes eines externen MIDI-Controllers, der auf einem aktiven MIDI-Kanal an Sigmund sendet, durch den Benutzer.  
Die Reihenfolge der Aktionen ist dabei egal. 
Während der oben beschriebenen Aktionen informiert der Info-Text in der Statusleiste über die derzeitigen Änderungen der  
Bedienelemente, und deren Namen. 

 

Tabelle mit MIDI CC-Zuweisungen und Funktionsschalter 

 
Wurde eine Zuweisung vorgenommen, dann ist es möglich direkt danach eine weitere Zuweisung auf die gleiche Weise vorzunehmen. 
Die weiteren Zuweisungen werden dann der Tabelle hinzugefügt.

http://www.d16.pl
http://www.d16.pl


77www.d16.pl

��������������� • Midi Control

3.	 Wurden alle gewünschten Zuweisungen vorgenommen, dann haken Sie die Midi learn mode-Option im Midi Control-Reiter wieder ab, 
oder klicken Sie erneut auf die Midi learn-Schaltfläche in der Master-Sektion.

Sie können den Midi-Lern-Modus jederzeit wieder aktivieren, um weitere Zuweisungen vorzunehmen.

Die Zuweisungen werden immer in aufsteigender Reihenfolge, sortiert nach den MIDI CC-Nummern, gelistet.

Aufheben und Organisieren der MIDI-Zuweisungen
Auf der rechten Seite der Tabelle mit MIDI CC-Zuweisungen befinden sich vier Schaltflächen: *

Funktionsschalter

– Ein Klick auf diesen Schalter entfernt die ausgewählte Zuweisung. Klicken Sie auf eine der Zuweisungen, um diese auszuwählen.

 – Ein Klick auf diese Schaltfläche entfernt alle MIDI CC-Zuweisungen.

 – Mit dieser Schaltfläche können Sie eine MIDI CC-Zuweisung aus einer Datei laden (.sgccmap – Sigmund MIDI CC-Map).

– Mit dieser Schaltfläche können Sie die aktuelle Zuweisung in einer Datei speichern.

	 Die MIDI-Map-Dateien werden im XML-Format gespeichert, und können in jedem Text-Editor bearbeitet werden.
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Standard-MIDI CC-Zuweisung
Mit der Default Map Option können Sie eine standardmäßig zu ladende MIDI CC-Zuweisung festlegen:

 
Standard-MIDI CC-Zuweisung

1.	 Setzen Sie einen Haken bei Default map, dies aktiviert die Browse-Schaltfläche rechts.

2.	 Klicken Sie auf die Browse-Schaltfläche, und wählen Sie eine standardmäßig zu ladende MIDI CC-Zuweisung aus.

Nach dem Auswählen der Standard-MIDI-Zuweisung wird der Pfad der aktiven Datei im Textfeld angezeigt. Diese Zuweisung  
wird standardmäßig für jede neue Instanz des Plugins geladen. 
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